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Sehr geehrte AGA-Mitglieder!
Pflanzenschutzmittel-Verordnung
NEU - eine wichtige Aufgabe der
AGA für dieses Jahr.

Bereits letztes Jahr haben wir
intensiv begonnen, gemeinsam
mit dem Lebensministerium einen
nachhaltigen Aktionsplan für die
Anwendung von Pflanzenschutz-
mitteln (PSM) auf Golfanlagen
auszuarbeiten.
Das Ziel sollte sein, dass wir eine
sinnvolle Anzahl an effektiven und
wirksamen PSM für die moderne
Pflege der Golfanlagen zur Verf-
ügung haben, damit wir auch wei-
terhin das bereits hohe Niveau an
Pflege- und Spielqualität halten
können.
Eine Liste der derzeit für die
Anwendung auf Golfanlagen
genehmigten Pflanzenschutzmit-
tel findenn Sie als Beilage in die-
sem Heft sowie auf unserer
Webseite www.aga-grinbo.at

Auf unserer Webseite haben wir
auch ein PSM-Logbuch zum
Eintragen der PSM-Anwendungen
bereit gestellt, dass nun in jedem
Bundesland für die Verwendung
zur Aufzeichnung anerkannt
wurde.
Aber auch wenn wir dieses Jahr
wieder effektive PSM zur Ver-
fügung haben, sollten wir daran
arbeiten, unsere Pflegepraktiken
grundlegend umzustellen, damit
wir in Zukunft nicht nur auf die
Anwendung von PSM angewie-
sen sind, sondern diese nur im
absoluten Notfall einsetzen müs-
sen.

Berichten möchten wir in dieser
März-Ausgabe weiters über den
1. GK-Stammtisch am GC Maria

Theresia mit mehr als 40 Teil-
nehmern. 
Auch die FEGGA-Tagung in
Spanien Ende Februar war ein
wichtiges Event zum Anfang die-
ses Jahres. Über beide Veranstal-
tungen berichten Alex Höfinger
und Andreas Leutgeb in dieser
Ausgabe des AGA-Greenkeeper-
Magazines.

Des Weiteren finden Sie in diesem
Heft auch einen Bericht zum
Thema “Aufnahme von Flüssig-
stickstoff durch Flechtstraußgras-
Gräser” (ab Seite 4), sowie einen
aktuellen Kurzbericht zu den
Auswirkungen von “unterschiedli-
chen Formen von Flüssigstickstoff
auf Silbermoos” (ab Seite 11).  

So wünsche ich Ihnen im Namen
der AGA und der Vorstands-
mitglieder eine erfolgreiche
Saison sowie interessante und
gesellige Veranstaltungen und
GK-Treffen mit unseren Mitglie-
dern und Partnerfirmen. 

Als Höhepunkt gilt auch heuer
wieder die AGA-Jahrestagung
vom 21. bis 23. Oktober am Gut
Brandlhof iin Saalfelden, Salzburg.

Ihr Alex Höfinger
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Flechtstraußgras und Hybrid-
Bermudagras zeigen ähnliche
Eigenschaften bei der Aufnahme
von Stickstofff über die Gras-
blätter.

Blattdüngung ist jener Prozess,
bei dem die Nährstoffaufnahme
durch die Blätter stattfindet und
dann stattfindet, wenn eine
Aufnahme von Nährstoffen über
das Wurzelsystem limitiert ist. Alle
Umstände, die ein Wurzelwachs-
tum oder deren Funktion ein-
schränken, können auch in nähr-
stoffreichen Böden zu einer redu-
zierten Nährstoffaufnahme führen.
Das Ausbringen von wichtigen
Nährstoffen direkt auf die
Blattmasse kann Defizite, die auf
Grund von Problemen mit den
Wurzeln oder dem Boden auftre-
ten, effektiv umgehen. Die
Blattdüngung ermöglicht Green-
keeper, im Vergleich zu einer klas-
sischen Granulatdüngung, mit
einer erhöhten Flexibilität, Genau-
igkeit und einfachen Ausbringung
die Gräser mit Nährstoffen zu
unterstützen.
Blattdüngung ist eine immer mehr
an Bedeutung gewinnende Unter-
stützung bei der Nährstoffaus-
bringung in der heutigen Golf-
platzpflege. Kürzlich durchgeführ-
te Umfragen unter Head Green-
keepern haben gezeigt, dass fast
alle der Befragten die Blattdün-
gung in deren Nährstoffpro-
gramm verwenden und in vielen
Fällen durch die Blattdüngung der
Großteil des gesamten Stickstof-
fes pro Jahr auf Putting Grüns aus-
gebracht wird (J.C. Stiegler, nicht
veröffentlichte Daten). Weil
Blattdüngung regelmäßig auf

intensiv gepflegten Golfplatzflä-
chen durchgeführt wird, ist es
wichtig, dass man aus Sicht der
Effizienz ein besseres Verständnis
dafür hat, wie viel Zeit es braucht,
bis ausgebrachter Stickstoff durch
die Rasenblätter absorbiert wird.

Obwohl bereits einige Untersu-
chungen praktische Aspekte von
Blattdüngern und flüssig ausge-
brachter Düngern, wie zum
Beispiel Wachstum und Farbver-
änderung, evaluiert haben, gibt es
nur wenige Studien zur Dynamik
und Effizienz von Blattdüngung.
Erst kürzlich wurde dieses Thema
auch in Feldexperimenten analy-
siert.
Die meisten der früheren Studien
zur Blattdüngung befassten sich
mit der Stickstoffabsorption von
C4-Grasblättern
in einem kon-
trollierten und
t e m p e r i e r t e n
W a c h s t u m s -
umfeld. Diese
Studien haben
gezeigt, dass
zwischen 30% -
60% des ausge-
brachten Stick-
stoffes von den
Blättern absor-
biert werden
können. Ob-
wohl diese
Studien einen
wichtigen Bei-
trag zu diesem
Thema geleistet
haben, sind wei-
tere Untersu-
chungen not-
wendig, um ver-

besserte Strategien zur Blattdün-
gung für Head Greenkeeper zu
präsentieren, damit die Aufnahme
durch die Pflanzen maximiert und
der Verlust in die Umwelt mini-
miert wird.

Feldstudien zur Untersuchung von
Stickstoffaufnahme über Gras-
blätter wären nützlich, um zu ver-
stehen, wie sich saisonal bedingte
Umweltbedingungen auf diese
Praktik auswirken. Frühere land-
wirtschaftliche Pflanzenunter-
suchungen haben gezeigt, dass
Umweltfaktoren und die saisonal
bedingten Dynamiken der Blatt-
oberhaut die Aufnahme von Stick-
stofflösungen über das Blatt be-
einflussen können. Die Ziele die-
ser derzeitigen Studie waren, die
Menge der Blattabsorption von >>

Aufnahme von Flüssigstickstoff auf
Flechtstraußgras- und Bermudagras-Grüns
Bericht aus dem amerikanischen Greenkeeper-Magazin „GCM - Golf Course Management“ 
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Urea-Stickstoff auf Putting Grün
Rasen unter realen Feldbedin-
gungen und die Effekte der ver-
schiedenen Saisonen auf die
Effizienz der Aufnahme von Blatt-
düngung zu untersuchen.

Studienort und
Stickstoffbehandlungen
Diese Studie wurde an der land-
wirtschaftlichen Untersuchungs-
stelle der Universität von Arkansas
in Fayettville, Arkansas, USA, auf
Penn A-1 Flechtstraußgras (Agros-
tis stolonifera) und TifEagle
Hybrid-Bermudagras (Cynodon
dactylon x C. transvaalensis)
Putting Grüns durchgeführt. Die
Testfelder wurden mit den für
diese Region üblichen Pflege-
maßnahmen gepflegt und 6x/
Woche auf einer Höhe von 3.175
mm geschnitten. Pflanzenverfüg-
bare Phosphor- und Kaliumwerte
in der Wurzelzone wurden am
Beginn dieser Studie analysiert
und dementsprechend korrigiert.
Eine Kombination aus schnell und
langsam verfügbaren Stickstoff-
quellen wurde verwendet, um die
Flechtstraußgräser mit einer Basis-
düngung von 19,52 g/m2 Stickstoff
pro Jahr zu versorgen. Die Test-
felder mit Bermudagras erhielten
29,29 g/m2 Stickstoff pro Jahr. In
jenen Wochen, in denen eine
Blattdüngung und Analyse der
Absorption durchgeführt wurden,
wurden keine weiteren Dünger-
gaben ausgebracht.

Da Harnstoff eine der meist ver-
breitetsten Stickstoffformen in flüs-
sigen Düngerprodukten ist,
wurde es als Stickstoffquelle für
diese Feldstudie ausgewählt.
Während dieser zweijährigen
Studie wurde  für die Düngung ein
Harnstoff mit einem schwereren
Stickstoff-Isotop (15N) angerei-
chert, um eine genaue Messung
der Stickstoffabsorption in den

Blättern durchführen zu können.
Während der Wachstumsperiode
von Mai bis September der Jahre
2007 und 2008 wurde flüssiger
Stickstoff mit 15N-Harnstoff auf 0,6
m x 1,21 m großen Testfeldern mit
einer 0,30 m breiten Umrandung
monatlich ausgebracht. Flüssiger
Stickstoff wurde mit Hilfe eines
CO2-Sprühgerätes und einer ein-
zelnen Düse mit einer Menge von
467,69 liter/ha ausgebracht. Die
Testfelder wurden morgens um
ca. 7:30 Uhr, nach dem Mähen,
behandelt. Die Mengen betrugen
0,5 bzw. 1,25 g/m2 und wurden als
niedrige bzw. hohe Stickstoff-
menge designiert. Die Testfelder
wurden innerhalb der folgenden
24 Stunden nach der Ausbringung
nicht bewässert und vor Regenfall
abgedeckt, damit die gesamte
Stickstoffabsorption nur über das
Blatt stattfinden konnte.

Einsammeln von Blattgewebe
und Weiterverarbeitung
Kurz vor und nach der Stickstoff-
applikation wurden Rasenpfrop-
fen mit einem Durchmesser von
10,8 cm mit einem Lochschneider
bei 0, 1, 4, 8 und 24 Stunden nach
der Ausbringung entfernt, um die
Stickstoffaufnahme nach diesen

Intervallen messen zu können. Es
wurde eine Vorgehensweise ent-
wickelt, um eine präzise, 0,3175 cm
dicke Probe vom oberen Bereich
der Rasenpfropfen entfernen zu
können. Die gesamte Stickstoff-
menge wurde dann aus den
Rasenblättern und dem Stielge-
webe analysiert.

Stickstoffaufnahme über das Blatt
Die Aufnahme von Harnstoff über
das Blatt erfolgte bei beiden
Rasensorten schnell und folgte
einem kurvenartigen Muster
(siehe Abbildung 1 nächste Seite). 
Die Absorption war am größten
zwischen dem Zeitpunkt Null und
einer Stunde nach der Ausbrin-
gung. Danach wurde diese Kurve
flacher und erreichte nach 24
Stunden ein nummerisches Maxi-
mum. Dies war für beide Rasen-
sorten einheitlich und zeigte die
Effektivität von Flüssigdüngung,
um Stickstoff schnell zu den
Rasenpflanzen zu liefern. 
Basierend auf der aufgenomme-
nen Menge nach 24 Stunden,
hatte Flechtstraußgras 83% und
Bermudagras 94% des Harnstof-
fes nach bereits vier Stunden auf-
genommen. Die Aufnahme von
Harnstoff hatte bei Bermuda-  >>

Die flüssige Blattdüngung wird immer mehr eine verbreitete Art der
Nährstoffausbringung für Rasengräser auf Golfanlagen. 
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gras nach vier Stunden den
Höchststand erreicht (Abbildung
1), bei Flechtstraußgras wurde der
flüssige Stickstoff bis zur letzten
Messung 24 Stunden nach der
Behandlung weiter aufgenom-
men (Abbildung 1).

Die Absorption von Stickstoff
über das Blatt ist ein komplexer
Prozeß (Diffusion und/oder Mas-
senstrom), welcher von Zeit,
Lösung, molekularer Eigenschaf-
ten sowie von anderen Umwelt-
einflüssen und der Blattoberflä-
che beeinflusst wird. Allgemeine
Grundlagen geben vor, dass die
Aufnahme über das Blatt so lange
stattfindet, solange die Harnstoff-
lösung auf der Blattoberfläche ist.
Aus agronomischer Sicht ist es für
einen Greenkeeper, der die Stick-
stoffaufnahme über das Blatt von
Flechtstraußgräsern maximieren
will, nicht praktikabel, Pflegemaß-
nahmen (wie zum Beispiel leich-
tes Bewässern) für längere Zeit
hinaus zu zögern (zum Beispiel 24
Stunden), nur um 9 - 10% mehr
Stickstoff aus einer leichten
Blattanwendung zu erreichen.
Für Flechtstraußgräser und Ber-
mudagräser war die Absorption
von 1,25 g/m2 Stickstoff (hohe
Menge) weniger effizient, als bei
einer Menge von 0,5 g/m2 (nied-
rige Menge). Wenn man alle
Stichprobenzeiten, Anwendungs-
monate und Jahre zusammen
nimmt, lag die durchschnittliche
Aufnahmeeffizienz von Stickstoff
bei Flechtstraußgräsern mit der
niedrigen Menge bei 50%, mit der
hohen Menge bei 44%. Auch die
Absorption bei Bermudagräsern
war bei den Stickstoffmengen
ähnlich unterschiedlich, vor allem
im Juni und August 2008
(Abbildung 2).
Es gibt keine Untersuchungen zu
den Auswirkungen der Stickstoff-
menge auf die Blattanwendung

von Rasengräsern,
und wir können
daher über die mög-
lichen Gründe für
eine reduzierte Effi-
zienz der Düngerauf-
nahme bei höheren
Stickstoffmengen nur
spekulieren. Einer der
Gründe dafür könn-
ten die unterschiedli-
chen Niederschläge
von Stickstoff aus der
Lösung sein. Wenn
die Sprühtropfen auf
der Blattoberfläche
trocknen könnte sich
die höhere Stickstoff-
menge früher nieder-
schlagen. Das soll
heißen, dass ein
geringerer Teil des
Stickstoffes in Lösung
bleibt und wahr-
scheinlich aufgenom-
men wurde. Es ist
aber auch möglich,
dass die konzentrier-
tere Stickstofflösung
geringe Schäden an den Zellen
der Oberhaut verursacht hat und
so Auswirkungen auf die Absorp-
tion hat. Es konnte aber in keinem
unserer Experimente eine sichtba-
re Verbrennung der Blätter festge-
stellt werden. Es sollte auch er-
wähnt werden, dass bei den Flecht-
straußgräsern, die mit einer höhe-

ren Stickstoffmenge behandelt
wurden, auch eine höhere Stick-
stoffmenge (0,357 g/m2 gegen-
über 0,244 g/m2) bei den Analy-
sen des Blattgewebes wieder
gewonnen  wurde. Diese wieder-
gewonnene Stickstoffmenge war,
aber prozentuell gesehen, eine
signifikant geringere Menge, >>

Abbildung 1: Die Menge der Stickstoffaufnahme
innerhalb einer 24-Stunden Periode auf einem

Penn A1-Flechtstraußgras und TifEagle
Bermudagras Putting Grün. Ein Sternchen, bedeutet

eine signifikante Erhöhung der Aufnahme im
Vergleich zur vorherigen Testperiode.

Abbildung 2: Blattaufnahme von Stickstoff auf einem TifEagle Bermudagras
Putting Grün, je nach Stickstoffmenge und Monat während der 2-jährigen

Untersuchungsdauer.
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als ausgebracht wurde. 

Einfluß der Jahreszeiten auf die
Stickstoffaufnahme übers Blatt
Signifikante Auswirkungen von
Ausbringungsmonat und -jahr auf
die Absorption von Harnstoff
über das Blatt konnte bei
Flechtstraußgras (Abbildung 3)
und bei Bermudagras (Abbildung
2) festgestellt werden. Die Menge
des wieder gewonnenen Stick-
stoffes in Flechtstraußgräsern war
je nach Ausbringungsmonat und -
jahr sehr unterschiedlich (Abbil-
dung 3). Obwohl die Menge des
wieder gewonnenen Stickstoffs in
2007 und 2008 ähnlich war (zwi-
schen 36% - 59% in
2007 und 38% - 69% in
2008), waren die
Unterschiede in der
monatlichen Ausbrin-
gung markant. 

Im Jahr 2007 war eine
deutliche Reduktion
der Effizienz in der
Absorption im Laufe
der Saison zu sehen
(Abbildung 3). Die
Werte gingen von
59% im Mai zurück

auf 37% im September. Im
Gegensatz dazu, war die Effizienz
in der Absorption im Mai mit 38%
relativ niedrig, im Juli mit 69% am
höchsten und reduzierte sich im
August auf 45% und lag im
September bei 47%. Diese Daten
deuten an, dass es Zeitpunkte im
Jahr gibt, wo die Effizienz in der
Absorption vermindert ist. Es ist
aber nicht so einfach als nur zu
sagen, dass der Grund dafür nur
abhängig vom Monat und Jahr ist.

Viele Faktoren (meteorologisch
und physikalisch) beeinflussen
wahrscheinlich die Effizienz der
Blattabsorption von Stickstoff.

Eine 24-stündige Analyse selekti-
ver Umweltbedingungen am
Standort der Untersuchung konn-
te aber keine konstanten Trends
aufzeigen, um die Schwankungen
bei den Daten zu erklären (diese
Daten sind nicht veröffentlicht). Es
ist bekannt, dass die relative Luft-
feuchtigkeit die Blattaufnahme
von Nährstoffen beeinträchtigt, da
sie den Sprühtropfen beeinflusst
und die Absorptionsfähigkeit der
Blattoberhaut erhöht. Die Werte
der gemessenen relativen Luft-
feuchtigkeit während jeder Appli-
kation in dieser zweijährigen
Studie konnten keine konstante
Beziehung mit der Effizienz der
Nährstoffaufnahme über das Blatt
für Flechtstraußgras und Bermu-
dagras bestätigen (Abbildungen
2 & 3).
Erst kürzlich verwendeten andere
Wissenschaftler eine indirekte
Methode, um die Blattabsorption
von Ammoniumstickstoff und
Nitratstickstoff von Rasengräsern
auf einem Putting Grün zu bewer-
ten. Auch sie fanden heraus, dass
sich die Absorption je nach Monat
stark unterscheidet und haben
diese Schwankungen in Verbin-
dung mit der umgebenden Luft-
temperatur gebracht. 

In unserer Studie zeigte sich die
durchschnittliche Lufttempera-  >>

Die Testfelder wurden an der landwirtschaftlichen Untersuchungsstelle der
Universität von Arkansas in Fayettville, Arkansas, USA, angelegt.

Abbildung 3: Blattaufnahme von Stickstoff auf einem Penn A-1 Flechtstraußgras
Putting Grün, je nach Monat während der 2-jährigen Untersuchungsdauer
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Links: Ein Lochschneider wurde 
verwendet, um die Rasenstücke zu
unterschiedlichen Zeitpunkten nach
der flüssigen Blattdüngung aus den
Testfeldern zu entfernen, um zu
analysieren, wie viel des Düngers
und wie schnell dieser absorbiert
wurde.

Unten: Die Testfelder wurden mit
einer hohen und einer niedrigen

Stickstoffmenge gedüngt. Die
Effizienz der Rasengräser bei der

Stickstoffaufnahme war mit den
höheren Mengen viel niedriger.

tur während der Messzeitpunkte
im Jahr 2008 zwischen Mai und
September glockenförmig.
Dieses Schema stimmt mit der
Effizienz der Stickstoffabsorption
über das Blatt auf Flechtstrauß-
gräsern in diesem Jahr überein
(Abbildung 3). Ein Vergleich der
umgebenden Lufttemperatur und
Blattabsorption auf Flechtstrauß-
gräsern im Jahr 2007 zeigte
jedoch kein ähnliches Verhältnis.
In dieser Studie konnten die
Untersuchungen der Umweltbe-
dingungen und die aufgezeichne-
ten meteorologischen Daten
keine enge Verbindung zwischen
einem einzigen Umwelteinfluss
und der Effizienz der Stickstoff-
absorption über das Blatt herstel-
len.

Schlussfolgerung
Putting Grüns mit Flechtstraußgras
und Bermudagras sind im Stande,
Stickstoffapplikationen in Form
von Harnstoff über das Blatt
schnell absorbieren zu können.
Die Effizienz der Absorption ist
ähnlich, wie bereits in vorherigen
Studien bei Rasengräsern, die
unter kontrollierten Bedingungen
wuchsen, festgestellt wurde. Das
meiste des über das Blatt ausge-
brachten Stickstoffs wurde inner-
halb der ersten vier Stunden nach

Ausbringung absor-
biert. Die größte
Erhöhung der Stick-
stoffwerte in den
Grasblättern und
Stielen wurde inner-
halb der ersten
Stunde nach Ausbrin-
gung festgestellt. Als
ein Zusatz zur klassi-
schen Wurzelappli-
kation ist die Blatt-
düngung ein wichti-
ger Bestandteil von
Nährstoffprogram-
men für Putting
Grüns geworden.
Basierend auf unse-
ren Untersuchungen
machen wir für eine
größtmögliche Effi-
zienz folgende
Empfehlungen:
Verwenden Sie nied-
rige Stickstoffmen-
gen (0,5 g/m2). 
Warten Sie einige Stunden für
eine optimale Absorption durch
die Blätter und bewässern Sie
danach, um nicht-absorbierten
Harnstoff oder Ammoniumstick-
stoff von den Blättern in den
Boden zu waschen, um eine
zusätzliche Stickstoffaufnahme
über das Wurzelsystem zu ermög-
lichen.

In weiteren Untersuchungen soll-
ten die Auswirkungen von unter-
schiedlichen Faktoren, wie die
Eigenschaften der Blatthaut und
weiterer Pflegemaßnahmen, auf
die Absorption von Blattstickstoff
analysiert werden. Diese Studien
könnten eine verbesserte Effizienz
in der Ausbringung von Flüssig-
dünger über die Grasblätter
ermöglichen. >>

M
0
0
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Der Bericht stammt aus dem ame-
rikanischen Greenkeeper-Maga-
zin „GCM - Golf Course Mana-
gement“, Ausgabe 81 (8):72-77,
August 2013.
Autoren: Chris Stiegler, war wäh-
rend dieser Studie Wissen-

schhaftsstudent an der Universität
von Arkansas, USA. Zum
Zeitpunkt seines Todes war er
Assistenzprofesssor für Pflanzen-
und Bodenwissenschaften an der
Texas A&M Universität, College
Stadium, Texas, USA. Mike

Richardson ist Professor, und
Doug Karcher ist Assistenzprofes-
sor in der Abteilung für
Gartennbau der Universität von
Arkansas, Fayettville, USA.

Übersetzung: Alex Höfinger

Z U  V E R K AU F E N  
Multi Pro 1250 - Sprühgerät 
mit 600 Liter Behälter
ausgerüstet mit Membranpumpe, die direkt mit
der Fahrzeuggeschwindigkeit gekoppelt ist.
Dies ergibt eine konstante Dosierung bei sich 
ändernder Geschwindigkeit.

Z U  V E R K AU F E N

Symbolfoto

Motor Kohler Benzinmotor           
Leistung 14,7 kW (20 PS)               
Kraftstofftank 23 Liter                  
Fahrgeschwindigkeit 0 - 18 km/h                     
Spritzgestänge 5,6 m / 3 Abschnitte          
Sprühkontrolle elektronisch            
Gewicht befüllt 1409 kg
Baujahr 2004
Betriebsstunden 1450h
Zubehör Pro Foam-Markierungssystem

Sonic Boom™ (Sonar)
Modifizierung Verstärkte Ausleger

€ 6.000,- 
exkl. MwSt.

Helmut Seitlinger
Head Greenkeeper

Golfplatz Kitzbühel-
Schwarzsee-Reith Golfweg 35,
6370 Kitzbühel, Tirol | Austria

T +43 5356 66660 - 70
F +43 5356 66660 – 71

greenkeeper@kitzbuehel.com

www.golf-schwarzsee.at





Stickstoffquelle beeinflusst Silbermoos
Bericht aus dem amerikanischen Greenkeeper-Magazin „GCM - Golf Course Management“ 

Es wurde beobachtet, dass flüssi-
ger Stickstoff das Ausmaß von
Silbermoos auf Grüns erhöhen
kann. EEs ist nicht bekannt, wie die
verschiedenen Flüssigstickstoff-
quellen und verschiedenen
Wassermengenn die Kolonisation
von Silbermoos beeinflussen.
Zwei Stickstoffquellen, Harn-
stoff und Ammoniumsulfat,
wurden wöchentlich mit
einer Rate von 0.5 g/m2
und drei verschiedenen
Wassermengen von 38,
166 und 408 Liter pro 0,5
ha ausgebracht. Das
Silbermoos wurde von
einer Population im
Freien entfernt und in
einem Gewächshaus ge-
zogen. Der prozentuelle
Anteil der Silbermoosab-
deckung wurde wöchentlich mit
einer Digitalkamera aufgenom-
men und analysiert. Sieben
Wochen nach der ersten
Behandlung wurden die Pflanzen
geerntet, getrocknet und abge-
wogen. Die Stickstoffquelle hatte
eine signifikante Auswirkung auf
beide Analysetage, egal mit wel-
cher Wassermenge sie ausge-
bracht wurden. 

Sieben Tage nach der ersten
Behandlung resultierte die An-
wendung von Ammoniumsulfat in
eine 74%-ige Abdeckung der

Versuchsfläche mit Silbermoos;
nach der zweiten Behandlung war
die Abdeckung bei 56%. Im
Vergleich dazu resultierten die
Anwendungen von Harnstoff nur
in eine 42%-ige nach der ersten
und in eine 36%-ige Abdeckung
mit Silbermoos nach der zweiten
Behandlung. 

Im Vergleich zur Moosbehand-
lung mit Harnstoff resultierten
beide Moosbehandlungen mit
Ammoniumsulfat während dieser
Studie in einen dreifach höheren
Anteil an Trockenmasse. Der

erhöhte Trockenmassenanteil
war das Resultat von länge-

ren Gametophyten.
Längere Gametophy-

tenfäden ermöglichen
dem Silbermoos mit
den Rasengräsern
besser für Licht zu
konkurrieren und
einer Abdeckung mit
Topdressmaterial zu

widerstehen.

Der Bericht stammt aus
dem amerikkanischen

Greenkeeper-Magazin „GCM
- Golf Course Management“,
Ausgabe 81 (12):92, Dezember
2013.
Auttoren: Zane Raudenbush und
Steve Keeley, Ph.D. an der Kansas
State University, Manhattan, USA.

Überseetzung:
Alex Höfinger

Moosverbreitung
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Silbermoos - der Unkrautzar am Putting-Grün
Mit der Fähigkeit in extremen
Bedingungen zu überleben, ist
eine Kontrolle von Silbermoos
sehr schwierig.  Unser Bestreben
sollte daher darauf gerichtet
sein, Silbermoos zu unterdrük-
ken, aber nicht zu kontrollieren.
Hier ein paar Fakten und wissen-
schaftliche Erkenntnisse zu Silber-
moos:
• Es produziert Sporen, verteilt
sich am Putting Grün aber durch
Fragmente, die durch
Aerifizieren, Mähen und
Vertikutieren verteilt werden.

• Schnitthöhen höher als 3,2 mm
können helfen, Moos zu unter-
drücken.

• Löslicher Stickstoff, der flüssig
ausgebracht wird, verstärkt das
Wachstum. Ammoniumsulfat
verstärkt das Mooswachstum
mehr als Harnstoff.

• Quecksilber (carfentrazone-
ethyl) kann Moos unterdrücken,
ohne dabei Flechtstraußgras zu

verletzen, wenn es laut der
Gebrauchsanweisung einge-
setzt wird. Quecksilber ist in
Österreich für die Moosbe-
handlung nicht zugelassen.

• In Kombination mit
Quecksilber kann auch das
Besanden helfen, Moos zu
unterdrücken.

• Natriumcarbonat (Backpulver)
und Kaliumhydrogencarbonat
(Lebensmittelzusatzstoff E501)
können Moos unterdrücken,
wenn diese zur Punktbehand-
lung eingesetzt werden. 
Flechtstraußgras kann sich
dabei verfärben, erholt sich
jedoch nach ein bis zwei
Wochen wieder. Beide
Produkte sind in Österreich nicht
zur Mooskontrolle zugelassen.

• Andere Produkte haben
Potential Moos zu unterdrücken
und einige davon wurden in
wissenschaftlichen Untersu-
chungen bewertet. 

Probieren Sie diese Produkte
vorher auf einer kleinen Fläche
am Putting Grün, bevor sie 
größere Flächen damit 
behandeln, um herauszufinden
ob sich ein Erfolg zeigt.

• Wie bei der Verdrängung von
Poa annua auf Putting Grüns,
sollte auch die Verdrängung
von Silbermoos als ein laufen-
der Prozess angesehen wer-
den, den man genau planen
muss.

Mit dem Silbermoos haben
Greenkeeper einen Kontrahen-
ten, der Millionen Jahre Erfah-
rung hat, sich an neue und extre-
me Bedingungen anzupassen. 

Wenn es also um Widerstands-
fähigkeit geht, haben die Poa
annua-Gräser gegen das Silber-
moos absoolut keine Chance.

Bericht von Alex Höfinger
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Die 25. Ausbildungssaison startete
vergangenen Herbst mit dem B-
Teil des 19. Greenkeeperkurses
(Text und Fotos siehe letzte
Ausgabe).
Im Herbst 2014 - also exakt 25
Jahre nach der Gründung der
Greenkeeper-Akademie Warth
am 2. Dezember 1989 - erfolgt
dann der C-Teil sowie die kom-
missionelle Prüfung (1. und 2.D
ezember 2014).

Hinweis:
Sämtliche TeilnehmerInnen aller
jemals an der Greenkeeper-
Akademie Warth gehaltenen
Ausbildungskurrse, welche diese
mit einer erfolgreich abgelegten
Prüfung absolviert haben, sind
sowohl namentlich aals auch im
Gruppenfoto als Absolventen auf
der LFS-Homepage zu finden!
Bitte anschauen!
www.lfs-warth.ac.at
Link: <Ausbildung> <Österreichi-
sche Greenkeeper-Akademie>

Headgreenkeeperausbildung
Modul 7 - „Richtiges Managen
und Pflegemanagement“
Ende November absolvierte der
aktuelle 4. HeadGreenkeeperkurs
der Greenkeeperakademie in
Warth das Pflegemanagement-
Modul. Themen wie Stressma-
nagement und Wintervorberei-
tung  wurden in bewährter Art und
Weise von Frau DI Angela DOH-
MEN abgedeckt. DI Stefan BREI-
SACH  widmete sich schwerpunkt-
mäßig der Bodenanalyse und
deren Interpretation sowie der
praktischen Umsetzung des
Pflegemanagements im Hinblick

auf die Turniervorbereitung  und
Optimierung des normalen Spiel-
betriebes.
Die Referenten des ÖGV
Roland GERINGER und
Hans KIENESBERGER run-
deten mit  detaillierteren
Einblicken in die Cham-
pionshipvorbereitung
und die Zusammenarbeit
des Headgreenkeepers
mit dem ÖGV sowie
Courserating u. Course-
setup diesen Kurs ab.

Das neue Kalenderjahr 2014
begann mit dem 21. Einführungs-
kurs ins Greenkeeping in Warth,
der auuch als Basis für die

Ausbildung zum Sportplatzwart/
Grünflächenpfleger dient.
Von 13. bis 17. Jänner 2014 fand
wieder ein Einführungskurs ins
Greenkeeping statt. Im Zuge des
Unterrichts wurde bei einem
Lehrausgang auch der frisch
umgebaute GC Brunn bei Wien
besucht. HeadGreenkeeper
Andreas LEUTGEB nahm sich viel
Zeit, den Auszubildenden die
Welt des Greenkeepings näher zu
bringen.

Alle 19 Teilnehmer haben sich am
Ende der Woche der schwierigen
Prüfung gestellt und diese erfreu-
licher Weise auch bestanden. Ein
Indiz dafür, dass hart und richtig an
der Sache gearbeitet wurde.  >>

Neues von der Greenkeeper-
Akademie...
Ein Bericht von Mag. Karl Lobner / Akademieleiter Warth

Angehende Headgreenkeeper mit
Referent Stefan Breisach als dritter
von rechts.

Teilnehmer mit Akademieleiter Karl LOBNER
und Stv. Günther KODYM

21. Einführungskurs am GC Brunn am Gebirge
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Über 300 Teilnehmer haben diese
erste Eingangshürde in der
Ausbildung zum geprüften
Greenkeeper, die seit dem Jahre
2002 zur Qualitätssteigerung der
Ausbildung eingeführt wurde,
inzwischen erfolgreich genom-
men und fast ebenso viele haben
in den letzten 24 Jahren die darauf
folgende Ausbildung zum geprüf-
ten Greenkeeper in Warth absol-
viert.
Der Einführungskurs steht übri-
gens jedem angehenden Green-
keeper aber auch allen sonstigen
an derr Pflege von Rasenflächen
interessierten Personen offen.
Der nächste Einführungskurs fin-
det erst wiieder in einem Jahr statt,
und zwar von 12. bis 16. Jänner
2015.

Im Februar startete heuer diesmal
kein neuer A-Kurs. Für den A-Kurs
von 16. Februar bis 6. März 2015
(dzt. schon 9 Anmeldungen)
daher werden ab sofort weitere
Anmeldungen über das WIFI-
Wien entgegengenommen.
Achtung:
BegrenzteTeilnehmerzahl!

Headgreenkeeperausbilldung
Modul 8 “Meteorologie,
aktuelle Rasenkrankheiten und
vorbeugende Maßnahmen”
Die Headgreenkeeperanwärter
haben von 14. bis 17.Jänner 2014
auch noch das Modul 8 an der
Greenkeeperakademie in Warth
erfolgreich absolviert.
Damit fand die letzte Lehrveran-
staltung im Kurs statt und die
schriftlichen Facharbeiten müssen
zeitgerecht fertiggestellt werden.
Anfang März werden die
Kandidaten dann im Rahmen ihrer
Abschlussprüfung zum geprüften
Headgreenkeeper (Golf Course
Manager, Level 4 nach GTC) ihre
Abschlussarbeiten präsentieren
und der Prüfungskommission
Rede und Antwort stehen. Wir
wünschen Alles Gute!

Der neue, bereits 5. Head-
Greeenkeeperkurs wird im Dezem-
ber 2014 mit dem Modul 1 starten
und seine Fortsetzung im Jänner
und Februar mit dem Modul 2 und
3 sowie dem Praxisteil im Frühjahr
finden.
Ab sofort werden Anmeldungen
über das WIFI-Wien entgegenge-

nommen. Bei Fragen zum
HeadGreenkeeperkurs, bitte
direkt an DI Kodym wenden:
guenther.kodym@lfs-warth.ac.at

Die Ausbildung steht allen
Interessierten mit abgeschlosse-
ner Greenkeeperausbildung
offen!

Bis auf die Abschlussprüfung des
HeadGreenkeeperkurses Nr. 4 im
März und der beiden Sommer-
bildungstage Pflicht sowie der
Open in Kärnten und Slowenien
(siehe Programm in dieser
Ausgabe) sind damit alle ange-
führten Lehrveranstaltungen der
25. Ausbildungssaison der Green-
keeper-Akademie Warth abge-
schlossen.
Über die drei noch ausstehenden,
vorhin erwähnten Lehrveranstal-
tungen bzw. Ereignisse, wird in
den kommenden Ausgaben der
Greenkeeper-News berichtet.

Akademieleiter Mag. Karl Lobner
und Stv. DI Günther Kodym
wünschen allen Greenkeepern
und Greenkeeeperinnen einen
guten Start in die heurige Saison!

Head-Greenkeeper-Ausbildung Modul 8 hier mit Experten DI Armin HADERER (links)



Sehr geehrte GreenkeeperInnen!
Liebe AbsolventInnen!
Wie im Vorjahr bietet die
Greenkeeper-Akademie Warth
für alle am Greenkeeping interes-
sierten Personen wieder den
Besuch von speziellen und offe-
nen Sommerbildungstagen an.
Das heißt, dass es neben den ver-
pflichtenden  Sommerbildungsta-
gen – für die in Ausbildung ste-
henden Greenkeeper – diese
Sommerbildung-„Open“ als zu-
sätzliche Veranstaltung  gibt, wel-
che vor allem an AbsolventInnen
der Akademie gerichtet ist und
der Fortbildung dienen soll. 

Der Termin wurde mit Di 1. bis Do.
3. Juli 2014 von Seiten der Green-

keepper-Akademie und der AGA
fixiert.

Für die heurige Sommerbildung
“Open“ wurden Golfplätze in
Kärnten und Slowenien sowie aus
der Welt des Fussballrasens das
Wörtherseestadion in Klagenfurt
ausgewählt (siehe nachstehendes
Programm).
Mit dem Besuch eines Fussball-
stadions wird dem in letzter Zeit
spürbar gestiegenem Interesse
an Greenkeeping im Stadion von
Seiten der Greenkeeper-
Akademie Warth Rechnung getra-
gen.

Bei der Planung vor Ort haben
sich vor allem AGA Präsident Alex

HÖFINGER sowie Harald
STÜCKLER und die HeadGreen-
keeper Otmar JÄGER und Darko
CECELJA im Vorfeld bereit erklärt,
an der Organisation tatkräftig mit-
zuwirken, wofür ihnen und allen
anderen beteiligten Greenkee-
pern und Golf-ManagerInnen
schon im Vorhinein herzlich
gedankt sei. 
Es fallen keine fixen Seminar-
kosten an, sondern nur variable
Kosten für Quartier, Verpflegung
u.ä.

Die Anmeldung zum Seminar
Sommerbildung-„Open“ mit
Quartier ist nur über diese E-Mail-
Adresse möglich:
greenkeeper@lfs-warth.ac.at >>

Einladung zur Sommerbildung-OPEN 2014



BBei der Anmeldung unbedingt
bitte auch Quartierwunsch für 1.
Nacht u./o. 2.Nacht angeben: DZ
(allein//zu zweit) oder ob ein EZ
benötigt wird.
Nur bei Anmeldung bis 1. Juni
kann das von der Greenkeeper-
Akademie reservierte Quartier
garantiert werden, und Sie erhal-
ten eine Rückmeldung, um Ihr
reserviertes Zimmer dann umge-
hend selbst im Hotel zu bestäti-
gen - ansonsten verfällt die
Reservierung!
Anmeldungen ohne Quartier-
wunsch können bis zum Beginn
der Open unter der Mobilnummer
0676 / 60 19 377 (Karl Lobner) erfol-
gen.
Wer auch nur einen Teil des
Programms besuchen möchte, ist
ebenfalls herzlich willkommen!
Die Veranstaltung findet, ungeach-

tet der Anzahl der Anmeldungen
auf jeden Fall statt!

Viel Spaß am Wissenszuwachs im
Zuge der Weiterbildung wünscht
allen am Greenkeeping
Interessierten

Mag. Karl Lobner
Greenkeeper-Akademie Warth
Alex Höfinger
Austrian-Greenkeeper-
Association

Nachstehend das Detailpro-
gramm der Sommerbildung
„Open“ 2014 in Kärnten und
Slowenien

Dienstag, 1. Juli 2014
10.00 Uhr: Treffpunkt beim
Wörthersee-Stadion, Südring 207    

Klagenfurt am VIP-Haupteingang,
Eröffnung durch den Leiter der
Greenkeeper-Akademie Warth
Mag. Karl LOBNER und AGA-
Präsident Alex HÖFINGER,
Vorstellung und Besichtigung des
Stadions durch den HeadGreen-
keeper vor Ort und Platzkoor-
dinator Hartwig GRÖBLACHER
(Tel.: 0664 / 96 15 153)     

11.30 Uhr: Eintreffen beim 
GC Wörthersee/Velden, 
Golfweg 41, 9231 Köstenberg bei
Velden, gemeinsames Grillen i.d.
Greenkeeperstation
Begrüßung durch HeadGreen-
keeper Otmar JÄGER, der uns
auch für Fragen zur Anlage zur
Verfügung stehen wird 

13.00 Uhr: Beginn Maschinenvor-
führung, Vorträge und danach >>



Möglichkeit einer Golf-Runde,
um den Platz auch auf spielende
Art und Weise kennen zu lernen
(Startzeit Vormittag vereinbaren)

Danach Weiterfahrt nach Slowe-
nien ins Design Hotel MONS, Pot
Za Brdom 4, 1000 Ljubljana
(Laibach) – Übernachtung zum
Greenkeeper-Spezialtarif.
Quartierbezug, Abendessen und
gemütlicher Tagesausklang.
Telefon: +386 1 4702 700
Direct: +386 1 4702 745
Fax: +386 (0)1 47 02 708
Mobil: +386 030 666 730 
Email: vesna.verlak@hotel.mons.si
www.hotel.mons.si

Mittwoch, 2. Juli 2014
08.00 Uhr: Frühstück
09.00 Uhr: Treffpunkt am nahen

GC TRNOVO (Clubhaus)
Cesta dveh Cesarjev,  SI-1000
Ljubljana
Begrüßung und Führung durch
HeadGreenkeeper Darko 
CECELJA (Tel.: +38/631 367 834)

10.30 Uhr: Kaffeepause vor Ort
und Weiterfahrt  zum GC Diners
(Mittagessen im Clubrestaurant)

14.00 Uhr: DINERS Golf & Country
Club, Smlednik 200, SI-1216
Smlednik
Treffpunkt im Clubrestaurant,
Begrüßung durch Vorstand
und HeadGreenkeeper
Platzbegehung und danach
Möglichkeit eine 9/18-Loch
Runde zu spielen.

20.00 Uhr: Abendessen im
Clubrestaurant oder Hotel Mons

oder in Altstadt von Laibach,
gemütlicher Tagesausklang,
Übernachtung wieder im Hotel
MONS.

Donnerstag, 3. Juli 2014
08.00 Uhr: Frühstück und
Auschecken aus dem Hotel -
fakultativ eine sportliche
Golfrunde früh am Morgen am
nahen GC Trnovo

09.00 Uhr: Abfahrt nach Radomlje
oder Lipica – wird am Vortag ent-
schieden!
GC ARBORETUM in Volèji  Potok
43 G, SI-1235 Radomlje oder
GC LIPICA in Lipica 5, SI-6210
Se ana
Begrüßung und Führung durch
den HeadGreenkeeper.

11.30 Uhr: Gem. Mittagessen  >>
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13.00 Uhr: Offizieller Abschluss
und individuelle Heimreise, ev.
noch Möglichkeit eine Runde zu
spielen.

Vorschau: 2015 finden keine
Open statt, da bei der AGA-GV
2009 beschlossen wurde, dass
diese abwechselnd mit den

„Grasgrünen Feldtagen“ der Fa.
Zehetbauer stattfinden sollen.
2016 finden die „Open“ dann
vorausssichtlich in Vorarlberg statt.

High-Tech-Produkte von M1-Team

INDIGROW
Impactdünger (organisch/
mineralisch) und organische 
Flüssigdünger

SUSTANE
geruchlose Naturdünger

OSMO-VIANO
organisch oder komibinierte
organisch/mineral. Dünger

Karl-Bekehrty-Str. 52-54, A-1140 Wien
Tel. 01-911-3995, Fax 01-911-3995-40
E-Mail: office@m1team.at 
Hr. Mach 0664-222-6947

w w w . m 1 t e a m . a t

... der UMWELT zuliebe!
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VORANKÜNDIGUNG
In unserer nächsten Ausgabe beleuchten
wir ein Thema, über das bereits im 
letzten Jahr in ganz Österreich berichtet
wurde:

“Neonicotinoid - ein hochwirk-
sames Insektengift und Bestandteil 
einiger  Pflanzenschutzmittel.”

Es war in den Medien sehr verbreitet, da es
vermutlich für ein erhöhtes Bienensterben
verantwortlich ist. 

In unserem Bericht möchten wir auch das
Bewusstsein gegenüber Bienen stärken und auf
deren Lebenszyklus und Verhalten hinweisen,
damit auch wir auf unseren Golfanlagen richtige
Entscheidungen zu deren Schutz und Erhaltung
treffen können.
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AAm 13. Feber fand wieder der tra-
ditionelle Greenkeeper-Stamm-
tisch von Josef Asböck in Dorf an
der Pram statt. Wenn der Sepp
einlädt, kommen die Kollegen
besonders gerne.
So konnte er diesmal gut 45
Teilnehmer begrüßen und hatte
sich dieses Jahr wieder beson-
ders bemüht, ein interessantes
Programm zusammen zu stellen. 

Nach der Begrüßung der
Teilnehmer und Partnerfirmen
machte die Firma Everris, vertre-
ten durch Herrn Carsten Audick,
den Anfang. Er hielt einen Vortrag
zum Thema “Fungizideinsaatz am
Golf-platz”. Gespannt lauschten
die Kollegen seinen Ausführun-
gen zu den noch verfügbaren und
in Zukunft kommenden Fungizi-
den mit Rasenzulassung.

Zweiter Programmpunkt war die
Firma AquaTerra, vertreten durch
Herrn Alexander v. Both. Er refe-
rierte über ein Mittel, mit dem der
Moosbewuchs (z.B. Silbermoos)
unterdrückt und die Bestockung
der Gräser unterstützt wird.
Sehr interessant war seine
Vorstellung einer neuen Maschine
namens “aqau-terra Top-
changer”, zur Einbringung von

Sand mit Hilfe von Wasser.

Nach einer kurzen Pause ging es
dann draußen wieder weiter: 
Die Firma AZ-Tech, vertreten
durch Herrn Matthias Geppel,
demonstrierte ihren völlig neuen
Eclipse 322 Triplex Grünsmäher.
Dieser ist komplett batteriebetrie-
ben mit neuester Lithium-Ionen-
Akkutechnologie, d.h. kein Ver-
brennungsmotor und kein Öl
mehr an Bord.

Darauf folgte wohl der interessan-

teste und von den Kollegen heiß
erwartete Teil des Stammtisches -
Herrn Andreas Seidl-Killingseder,
von der OÖ-Landesregierung,
brachte einen Vortrag zur aktuel-
len rechtlichen Situation im
Pflanzenschutzmittelgesetz.
Er erklärte sämtliche zu beachten-
den Punkte vom Sachkundenach-
weis, über die Lagerung und den
Transport bis hin zu Ausbringung

von PSM.

Den Abschluss machte schließlich
Herr Gerhard Bauer von der
Firma Juliwa-Hesa mit einem
Vortrag zum Thema “Blummen-wie-
senmischungen auf Golfanlagen”.
Er zeigte anschaulich, wie die ver-
schieden gestalterischen Mö-
glichkeiten und die Anlage von
Blumenwiesen auf Golfplätzen.

Die Firma Quarzsande, vertreten
durch Herrn Michael Hubmann,
fungierte als unterstützender
Sponsor der Veranstaltung.

Nach den Vorträgen luden die
Sponsoren zur traditionellen
"Innviertler Jause" ins Dorfwirts-
haus. Dabei wurden die bespro-
chenen Themen noch ausführlich
diskutiert.
Ein besonderer Dank gilt dieses
Mal Herrn Marco Slinger von der
Firma Everris, der unseren Sepp
tatkräftig bei der Organisation
des Stammtisches unterstützt hat.
Alles in allem eine sehr gelunge-
ne Veranstaltung, die sicher näch-
stes Jahr - so hat es mir der Sepp
versprochen - wieder stattfinden
wir.

Andreas Leuutgeb / AGA

Greenkeeper-Stammtisch
in Dorf an der Pram
Ein Bericht von Andreas Leutgeb
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In Zusammenarbeit mit der

Herzlichen Dank unseren Firmenpartnern!




